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Nichlmntlicher Chns.
Die Nekrutirunst im Jahre Z832
WUMir hüben unlängst einen Ausweis über die
Ergebnisse der im Jahre 1863 ausgeschriebenen Ne-
kruliruug gcllefert; heule tragen wir die im Jahre
1862 gewouneneu Ergebnisse nach, da dieselben in
mancher Beziehung ein bleibendes statistisches Interesse
darbieten. «

I n Niederdsterrcich: 36.684 Militärpflichtige.
420 <;x oün'm Abgestellte, 2962 vom Lose Getrof-
fene, 9688 gesetzlich Befreite. 14.108 untauglich be-
fundene. 7911 als überflüßig Entlassene. 1361 Ab-
wesende; die BefreiuugStare im Betrage von 144 000 st.
haben 241 e>legt.

I n Oberösterreich-. 26.826 Militärpflichtige, 82
ex oll'0 Abgestellte. 1996 vom Lose Getroffene, 4690
geseylich Befreite; 12.746 uucauglich Bcfnndene,
4633 als überflüßig Entlassene, 1081 Abwesende;
die Vefreinngslare Daben 140 im Betrage uou
84.000 st. erlegt.

I m Kronlande Salzburg: 6410 Militärpflichtige,
17 ox uN'u Abgestellte. 384 vom Lose Getroffene.
7^6 geseylich Befreite. 2866 Untaugliche, 1084
als überstüßig Entlassene. 267 Abwesende; 27 ha-
ben die Vefreiuugötare erlegt, ohne angegebenen
Betrag.

I n Steiermark: 32.999 Militärpflichtige, 441
ex off» Abgestellte. 2123 vom Lose Getroffene,
7224 geschlich Befreite, 23.330 Untaugliche, 6136
als überflüstig Entlassene. 1164 Abwesende; 36.400
Gulden Veftelnngsiare von 69 Individuen.

I n Kärnteu: 11.983 Militärpflichtige. 67 c.v
"ll'<> Abgestellte. 888 vom Lose Getroffene. 2744
geseyliche Befreite. U021 Untaugliche. 16̂ >9 ale
überflüsiig Entlassene. 468 Abwesende; Befreiungs-
tare st. 4800 von 8 Individuen.

I n Kram: 16.072 Militärpflichtige. 300 c>x
olia Abgestellte. 1166 vom Lose Getroffene, 4112
geseylich Befreite, 4690 Untaugliche, 2934 als über-
slüßig Entlassene, 661 Abwesende; 9000 st. Befreiungs-
tale von 16 Individuen.

I n T i ro l : 18.698 Militärpflichtige, 26 ox oll'u
Abgestellte. 1226 vom Lose Getroffene, 2177 ge.
sehlich Befreite. 3(>!l2 Uncangliche. 7601 als über-
ftüßig Entlassene, 207 Abwesende; 286.800 ss. Be-

, freiungstare von 476 Individuen.

I n Böhmen: 102.631 Militärpflichtige, 1008
ex (M> Abgestellte. 10.022 vom Lose Getroffene,
19.448 geseylich Befreite, 67.824 Untaugliche, 18,267
als überflüßig Entlassene, 11.747 Abwesende; 174.000
Gulden Vefreiungstare von 290 Individuen.

I u Mähren: 61.706 Militärpflichtige. 497
ox oM> Abgestellte. 6301 vom Lose Getroffen,
8 ' 6 l geseylich Bef.eite, 2l.866 Untaugliche, K.781
"ls übcrflüsiig Entlassene, 4632 Abwesende; 66.600 st.
Vefrenmgslare von 111 Individuen.

I n Schlesien: 10.872 Militärpflichtige, 198
ex M ) Abgestellte. 889 vom Lose Getloffcue. 2673
geseylich Befreite. 7369 Untaugliche, 4601 al^
überstüßig Entlassene; 3000 Gulden BesreiungStare
von 6 Individuell.

I n Galizieu und Krakau: 173.666 Mil i tär-
pflichtige. 1091 ex osso Abgestellte. 13.199 vom Lose
Getroffene. 16.907 geselM) Befreite, 138.863 Un-.
taugliche. 16.864 als überfiüßig Entlassene, 12.1 N

Abwesende; 226.000 fl. Befteiungstare von 462
Individuen.

I n der Bukowina: 9114 Militärpflichtige, 86
ex ulld Abgestellte, 966 vom Lose Getroffene, 381
geseylich Befreite. 3877 Untaugliche, 4976 als über-
flüßig Entlassene. 384 Abwesende; 17.000 si. Be.
freiuna/care von 34 Individuen.

I n Ungarn: 74.0l4 Militärpflichtige. 190 <>x
>̂li"(> Abgestellte. 13.16A vom Lose Getroffene. 61.373

geseplich Befreite, 40.660 Untaugliche, 1662 als ub<r-
stüßlg Entlassene, 4707 Abwesende; Vcfreiuugötare:
387.000 st. von 919 Individuen, wobei jedoch zu
bemerken kommt, baß die Ausweise für den Oeoen-
burger uud dcu Groszwardeiner Distlicc mangeln.

I u Siebenbürgen: 42.696 Militärpflichtige, 232
'̂.v oll« Abgestellte. 6K48 vom Lose Getroffene, 18.816

geseplich Befreite. 17.066 Untaugliche; Befreiung»-
tare: 82.600 ft. vou 166 Individuen.

I n (öroalieu uud Slavonien: 36.634 Militär-
pflichtige. 81 0X oll'.. Abgestellte. 2661 vom Lose
Getroffene. 17.172 geseyllch Befreite, 8914 Untaug-
liche. 8230 als überflüßig Entlassene. 606 Abwesen-
de; 47.000 ft. VefrelnügStare von 94 Individuen-

I m Banale: 22.230 Militärpflichtige. 81 l.>x
oll" Abgestellte. 4309 vom Lose Getroffene, 20.123
geseylich Befreite. 18.924 Untaugliche, 6267 alö über»
stüßig Entlassene, 1881 Abwesende.

I m Küstenlande: 14.242 Militärpflichtige. 90

<>x oll'o Abgestellte. 1171 vom Lose Getroffene. 6311

geseylich Befreite. 2313 Untaugliche. 4267 als über.

ftüßig Entlassene; BtfrelungScare. 13.800 ft. von

23 Individueu.

I u Venedig: 118.691 Militärpflichtige. 407
ux «llo Abgestellte, 6227 vom Lose Gecro„e>le.
1«,806 geftylich Befreite. 33.867 Untaugliche, Ü8.0I2
als überstüßlg Entlassene, 141 Abwesende; Vefreiungs-
tare 676.400 st. von 822 Individuen.

I u Dalmatieu: 10.867 Militärpflichtige, 2,6
ex ol!o Abgestellte. 688 vom Lose Getroffene.
3466 geseft!'ch Befreite. 1268 Untaugliche, 941 als
ubnflüßlg Euilassene. 376 Abwesende; Befreiungs-
care si. 33.600 von 67 Individuen.

Eiue summarische Uebersicht ergibt somit im
Ganzen 816.219 Militärpflichtige, von denen 6867
0x oll'.) abgestellt und 84.008 vom Lose getroffen
wurden; 230.246 waren gcftylich def'e.t; 468.160
wurden sür untauglich erklärt und 166,904 als über-
ftüßig entlassen; 42.663 waren abwesend; d,e Ge-
samuusumlM der VefreiungStare beträgt 2 Millionen
l91.600 fl. (>M., erlegt vou 4672 Individuen.

Orientalische Ilngelefteuheiten.
W i e n . 2. Jänner. Ei>,e telegraphische Depe-

sche aus Coustantinopel vom 22. Abends 6 Uhr mel-
det: Die Noce der vier Machce ist von der Pforte
augluommen. Waffenstillstand, Evacuation der Do-
»aufürsteuthümer, Kongreß in einer nencraleu Stadt,
Reviston der Tractate, nöthige Reform u»d Bei bes.
selling im Zustaude der Christen sind beantragt-
Gestern, den 21.. war ein Anstauf iu (Zonstaucinopel,
veranlaßt durch drilthalb Tausend Sofia's. D «
Ruhe der Stadt blieb nach Unterdrückung des Auf-
standes ungestott. Gestern Abends hat der Sultan
englischi und französische Kriegsdampfer u»o Lan-
dungstruppen »ach (Zonstantinopll berufen. Die Nacht
uud der folgende Tag verflossen ganz ruhig; 400

Sosta's snid verhaftel. Die Berathungen bei der
Pforte dauerten dret Tage. Die Flotten sind nicht
iu das schwarze Meer gegaugen. Niza Pascha hat
als Admiral seine Thätigkeit bereits begonnen. Ach-
met Pascha, zum commaudirenden General «rnaunt,
geht demnächst auf seinen Posten nach Asien. Ein
Arjutant des Sultans ist mit zwei FermanS nach
Serbien abgegangen. Die russisch-türkischen Verträge

^werden modlficlrt. Der Sultan bestätigt den S<r»
bei, aus freiem Antriebe all« bisherigen Rechte, und
Seibien wiid anheim gestellt, das P r o t e c t o r a t
a l l e r M ä c h t e anzusprechen. Halil Pascha
hat eine berathende uud beschlußfähige Stimme im
Ministerralhe.

! Ein anderer Bericht v. 22. Dec. lautet: Der
Sullan hat die vermittelnde» Anträge der Reprascu»
canle» der vier Großmächte unterfertigt. Bereits
von einer oder der andern Seite verworfene Förde»
rnngen bliebe» <n dem neue» Entwürfe gänzlich be»
stiligt. Bei Annahme desselben Seitens Rußlande
e r f o l g t der Absch luß e iues W a f f e n s t i l l -
standes. Wahrend desselben werden die Ver«
Handlungen zur definitiven Festsepuug deS Friedens«
tractates in einer neutralen Stadt zwischen Rußland
und der Türkei geführt. Oesterreich, Fra»kreich.
England und Preußen veibleibeu während der Dauer
0er Verhandlungen in ihrer vermitttluden Stellung.
Ueber die Frist zur Räumung der Fürsteuthümer, so
wie über den Abschluß des WaffeustlllstaudeS werden
Separat»ertrage errichtet. Bis zum 22. waren die
oereiute» Flotten im Bosporus. I m schwarzen Meer
herrschen fortwährend Stürme. Eine russische Vor«
vette mit 120 Mann wurde durch dieselben im Bos»
porus verschlagen. Theuerung uud Gelbnoth slud stei-
gend. Nachdem der Sultan den Vermittlmlgseutt
wurf unterfertigt hatte, versuchte die Kriegspartei, an
dereu Spiye die türkischen Stndeuteu standen, eiu«
Revolution. Die englisch-französlsche Flotte war be»
leit, zum Schnpe des SultauS vou BeikoS nach
(5oustautiuopel zu gehen. I u Kürze war der Auf»
stand unterdrückt; bei 300 Verschworene siud verhaf»
tet, Mehemed Pascha, Chef der Sof ta 's , entlassen,
oie Ruhe hergestellt. Die große Masse der Bevolke»
rung zeigt stch sehr friedlich; die Friedenspartei ban»
delc sehr verständig uud «st voll Mäßigung, fie ge»
winnt von Stunde zu Stunde au Anhängern. Bei
Abgang d,r Post glaubte man, das; die Ruhe unge-
storr verbleiben wiro; beunruhigende Zeichen einer
Sioluug waren nicht voihanden.

l AuS B u k a r e s t sl'ld heule Nachrichten vom
30. Dec. hier. Sie melden, daß a>, der Donau liefe
Waffenruhe herrsche. Dic Truppenmärsche nach der
kleine» Walachei haben aufgehört. Tiefer Schne«
bleckt das gauze Laud; die meisten Straßen sind
un fahr bar.

I Eine aus Bukarest hier elngetroffeuc Nach»
richt meldet, ohne Näheres anzugeben, die türkische
Armee in Asten hätte stch gege» ihre Heerführer em-
pört, die Medlfo seie», zerstreut, nnd die Russen i»
siegreichem Vordringe» vou Achalzik gegen Batnm.

K r a j o v a , 19. December. I n und um Kra«
jova ist alles Krlegsgelümmel; die Regsamkell, die
bisher nur in den höheru Mllitärkreisen sich kund
gegeben hatte, erfüllt seit einigen Tage» dle ganze,
liier uud in der Umgegend lagernde Heeresmasse. Es
ist für Niemaudeu mehr e,n Geheimniß, daß für dle
nächste» Tage eiu entscheidender Schlag g,gtl, d»e



?.«

ringö um Kalafat sich fortwährend verstärkenden

Türken vorbereitet wird. Spitalreqnisiten sind ,n gro-

ßen Mengen hergeführt worden, nnd die geeigneten

Raume ?ur Unterbringung von Kranken und Ver-

wundeten werden bereits vollständig hergerichtet.

Gestern wurde der Namenstag S r . M a j . des

Kaisers von Rußland hier anf'S Festlichste . man

darf sagen auf das Feierlichste begaugen. D,e ge-

sammte Generalität des 4. ArmeccorpS war in K r a '

jova versammelt. Am Morgen fand dle Kn'chenpa-.

rade S t a t t . die selbst auf den nnbetheiligten Zuscher

eines ernsten Eindruckes nicht verfehlte, weil jeder

sich sagte, daß für Viele eben der leme Gottesdienst

abgehalten wurde.

A m M i t t a g waren Generale und Stabsoffiziere

zu einem großen Diner vereinigt. Zwei Toaste wur-

den ausgebracht, der erste „auf das Woh l S r . M a -

jestät, des Kaisers NicolauS." der zweite, „anf das

Gelingen der bevorstehenden Kriegsoperationen.

Am Abend war die S tad t glänzend beleuchtet,

das M i l i t ä r , mit dem Civile untermischt, drängte

sich in den Gassen der Stadt . Es war , als gelte

ee ei»e leyte Erholung von den schweren Tagen der

Mühen und Arbeit.

V o n der türk ischen G r ä n z e , 28. December.

Se i t drei Tagen ist wieder Frostwetter eingetreten,

der mit Scknee nntermischte Regen der vorhergehen-

den acht Tage mußte d,c K'iegSoperatiouen erschwe-

ren, und so erfahren wir heute, statt der erwarteten

Nachricht, daß es zu einem ernstlichen Zusammen-

stoße gekommen sei, nur »och weitere Einzelheiten

über die Vorbereitungen, die sin denselben getroffen

werden. Die Division des Generals Fischbach hat

Krajova vc>lassen und sich gegen Kalafat zu gezo«

gen. Die russische Vorhnt war dem Orte bis anf 6

Meilen in die Nähe gerückt. Die Tüiken hatten unter«

dessen eine Scheinbewegung gemacht, als ob sie sich

auf tas rechte Donaunfer zurückziehen wollcen, aller

Wahischeinlichkeit nach, um die Nnssen zn einem

übereilten Angri f f zu verleiten. Dieser Plan ist je-

denfalls mißlungen, denn die russische Armee rückc

in einer Stärke anf die Donau zu, die nach An-

sicht der Sachverständigen die Türken sicherlich zu ei-

nem raschen Uebergang anf daS rechte Donannfer

zwingen mnß.

I n den Douaugegenden der kleinen Walachei,

von Kalafat bis Czernel), haben sich bewaffnete

Gnerillabanden von Baner» gebildet, die auf me»

leren Gütern von Vojaien in gronenhafter Weise

gewirthschaftet baben sollen. Wenigstens bezeichnete

man in Krajova diese Nachricht als die Veranlns-

sung, dasi ein Paar B a t a i l l o n s , rou Kosaken be°

gleitet, den Weg rechcö von Krajova nach Czerney

einschlngen.

I K r o n s t a d t , 27. December. V o m Kriegs»

schanplap an der Donau hat unS die leple walachi-

sche Post ke>ne Nachrichten g.bracht, aber in Vnka-

rest war man am heil. Abend« sehr gespannt, weil man

wichtige Begebenheiten im Anzüge glaubte.

O e s t e r r e i c h .
V 3 i e n , l . Jänner. Eiue aus L o n d o n heute

hier eingell offene telegraphische Depesche meldet, daß

daS Parlament spätestens bis zum 12. Jänner ein-

berufen werden wird.

— Ein eigene» Eomit«' ist bestellt worden, wel-

ches beauftragt ist. die Ueberwachurig deo Albums,

das die hiesige KünstlergeseUschaft für Ih re Majestät

die künftige Kaiserin von Oesterreich anfertigt, zuleiten.

— Die Direction der Wien-Raaber Eisenbahn

hat znr Herstellung der Eisenbahnstrecke von Brück

an der Leitha über Wieselbnrg nach Naab und Neu.

Szdny so eben eiue Mater ia l «Lieferung ausgeschrie-

ben. Die Bauten werden unverzüglich beginnen.

— Um einel» Beleg fnr die Vorauosepuug des

unzweifelhaft günstigen Erfolges, den die Einführung

von FsicdeuSgerichten in Oesterreich haben müßte, zu

gewinnen, wurde berechnet, daß in Wien allein in

einem Jahre 1080 Prozesse so zn sagen an der

Schwelle des Gerichtes durch die Bemühung der

GerichtSbeanuen im Vergleichswtge geschlichtet werden.

— I m aba/laufen»! Jahre 16.'!3 »vurdeu auf

den fünf Theatern Wiens 134 neue Stücke gegeben,

und zwar im Hrsburgiheater 24, im Hofoperulheatcr

12, im Cailcheater l i i , im Theater an der Wien

2 l , iin Theater in der Ioftphstadt 2ü. Darunter

sind l» Tragödien, 30 Dramen und Schauspiele, 44

Lustspiele, 40 Possen nnd Schwanke, li Opern, 7

Ballecs, 2 Pantomimen.

— Ueber den Brand des Ulmer Zollamtes be-

richtet man der „Augsburger Al lgcm. Zeitung" aus

Ulm folgendes Nähere: Am 28. oorigeu MonatS

brach in dem mitten in dcr Stadt gelegenen Ha l l -

uud Zollamtsgebäude (sogenannte Gräth) Fencr anS,

welches dieses große alcerchümliche Gebäude in kur»

zcr Zeit in Asche legte. Eiue große Braudmaner

schnitte bei dem überdiest nichc starken Luftzüge aus

?iordost die enge anliegenden Gebäullchkeiteu. Die

Acten und Registraturen des Zollamtes sollen ver-

brannt sein, nnd bei dcr anßerordentllchen Naschhcit,

mit welcher daS Feuer un» sich griff, gelaug es nur

mic M u h ^ den Bewohnern des Hauses, sich zu

recteu, welche zum Theil nur noch zn den Fenstern

ans den obern Stockwerken heraus den Flammen

entgehen konnten, und von dem aufgespannten Ret-

tungscuch der Feuerwehr aufgefangen wnrden- Einei

dec auf diese Welse sich rettenden Beamten hac sich

übrigens eine starke Verleynng zugezogen. Ueber den

Umfang des Schadens li,̂  noch nichts Genaueres be-

kannt, doch waren die zur Zeit hier lagernden Wa>

rcnvorräthe nicht sehr bidencend.

— Di? englische Regierung hat unn beschlossen,

feine neue Erpedmon mehr zur Aufsuchung Franklin's

anozustNden. S le <nht oen kühnen Nordpolfahrer

nod seine Gefährten für verloren a » , und die erfah-

rendsten Seeleute GroßbritannieuS stimmen ihr hieriu

bei. Dam i t werden aber die P r ä m i e n , wrlche die

englische Regierung sur die Auffindung Franklins be»

stimmt hat, keineswegs eingestellt, sondern bestehen

nach wie vor, nm kühne Schiffer zur Erpcoitiou anf-

znmnntern. Jeder, der die Mannschaften der beiden

Schiffe „Erelmo" und „Ter ror " entdeckt, und ihnen

wirksame Hilfe leistet, « l ^ l t 200.000 st. C M . Je«

der, der Nachrichten von ihlien br ing t , so daß man

ihnen zn Hilfe eilen kau», erhalt 100.000 si. , und

eine gleiche Summe erhält Jeder, welcher der erste

>n sicherer Weise feststellt, was aus den genannten

Schissen geworden ist. Diese Preise werden dcn Schif»

fern aller Nationen ohne Unterschied geboten. .

— Es ist nlcht lange her. daß von einer FranenS-.

person erwähnt wurde, die zn Pynaeker in Holland

lebend, behauptete, üic dem M a i 1818 nichts gegcs-

sen, nnd seit dem 10. M m z 1822 uichtS mehr ge«

trnnken zu haben. Alle meoiciinschen Uncersnchnngen

und Beobachtungen, hier e<ne Erklärung aufz»fl>'dcu,

waren bekanntlich vergeblich geblieben. Diese Person.

Namens Va» der Vl ies, ist nnn dieser Tage in ei-

nem kiter von <»<i Jahren gest»,l^».

' N Z i e » , 2. Janner. Eine der wichtigsten Be»

stinnnungen des nnnmchr seiner Allsführung sich nä-

hernden Februaroeruageü ist im ^lrr. 18 enthalten,

wonach schon vom 1. Jänner 18!i4 ab ,n Betreff

der österreichischen Unterthanen, welche in den preu«

siischcn Staaten Hcwocl ui,d Gewerbe treiben oder

Arbeit uud Erwerb suchen, sowohl was die Zulassung

zum Gewerbebetriebe als was die Entlichtung von

Abgaben dafür betrifft, dieselben Grundsäne Anwen-

dung zu finden haben, welche für die Angehörigen

der Zollvereinsstaacen nach Artikel 18 der Zolleini-

gungsoerriäge vom Jahre 1833 erneuert durch Ar-

tikel 18 des Vertrages über die Fortdauer und Er-

weiterung des deutschen Zollvereins vom 4. Apr i l

1863 maßgebend sind.

Zur Ausführung dieser Bestimmung hat die

königl. preußische Regierung eine Circnlarverfügnng

an ihre uutergeordueten Landesbehörden tllassen, worin

diese angewiesen werden, von dem gedachten Zeitpuncte

an die kaiserlich österreichischen Unterthanen bei dem

Gewelbsbelriebe innerhalb oeS preußischen Staatsge-

bietes gerade so wie Angehörige der Zollvereinsstaateu

gemäs; eincr cießfallo bestehenden (sircularverfügnng

vom 2. September 1834 zu behandeln.

Der weitere I nha l t der in Nede stehenden Ver-

lautbarung laniet wie fo lg t :

„D ie in den Aulagen der gedachten Circular-

verfügung vorgeschriebene!» ^egitimatloneu ^ , U nnd

l ) , wie solche bei Nachsnchnng der Erlaubniß zum An-
kauf von Waren oder zum Aufsuchen von Bestellunr
gen, beziehungsweise b.'i dem Besuche der Märkte
nno Messen beizubringen sind, werden in Oesterreich
von den Bezirksämtern und den unmittelbar den

Sttilthaltereien oder Kreisämlern untergebenen Stadt -

magistlaten ausgefertigt werden."

„Dießseiligeu Unterthanen, welche in Oesterreich

Ankäufe für ihr Geschäft macheu, Bestellungen su-

chen oder Märkte und Messen besuchen wo l len , sind

die hiezu erforderlichen Legitimationen ebenfalls nach

den der Circnlaroerfügung vom 2. September 1834

angeschlosseuen Formularen ^ , I i nnd 1> von den

zuständigen Behörden (dcn ^andräthen und M a g i -

straten größerer Städte) zu ertheilen sind.

Schließlich wird die königliche Rrgierung noch

darauf aufmerksam gemacht, daß nach dem Schluß«

saye deö Artikels 18 des Vcrcrags vom 19. Febr.

d. I . , kaiserlich österreichischen Unterthanen, welche

das Frachcfnhrgewerbe, die See» oder Flußschifffahrt

zwischen Plätzen verschiedener Staaten betreiben, mit

einer Beförderuug von Frachtgütern von einem im

dießseicigeu Staatsgebiete gelegenen Orte nach einem

oder mehreren anderen in demselben gelegenen Orten

aber sich nicht befassen, für diesen Gewerbebetrieb

tießseits einer Gewerbesteuer nicht zu unterwerfen

Die Nüplichkeit, ja Wichtigkeit dieser Anord-

nung für österreichische Staatsangehörige ist ciulench«

tend. Dcr Kreis der Erwelbsfähigkeit wird für die«

selbeu namhaft erweitert, und hiecurch ein wichtiger

Schri t t znr erstrebten Verschmelzung der materiellen

Interessen dieß- wie jenseits der deutsch-österreichischen

Zollgränze geihan."

" W i e n , 2. Jännet. Das k. k. Handelsmini-

sterium hat . >rie die „Triester Zeitung" mcldet, die

von der l. Vörsendepntallon statt und im Namen der

erst >m ^'anfe deS Henrike,, Iah ies constituirten Han-

dels - und Gewerbekammer oorgllegte Znsammenstel-

lnng von detaillirten werthvolle» Daten über die

Schifffahrts« uud Haudrlobewegnng des hiesigen Places

während des Iahrcö 18:!2 nnt großer Befriediglmg

zur Kellncniß genommen nnd der l. Vörje-Derntat ion sür

dicse interessante Darstellung die volle Anerkennung

ansgedrückt-

Hinsichtlich der am Schlüsse des Berichtes be-

sonders hervorgehobenen Maßregeln zur Belebung des

hiesigen Handels nnd der Schifffahrc wird auf die

steis bewiesene besondere Fürsorge der Staatsverwal-

tung für die fortschreitende Entwickelung und daS

Gedeihen unserer Verkehrobeziehnngen mit dem Be i -

fügen Bezug genommen, daß die thunlichste Förderung

dieser irichligen Interessen mit der gebotenen Beach-

tung der Verhältnisse und der Bedürfnisse der einzel»

neu Kronländer unansgescht die vollste Aufmerksam-

keit nnd Th^tigk it des k. k. Handelsministeriums i>»

Anspruch nehme.

" Der Verwallnngsratb der Dampfschifffahrtsgc«

sellschafc des österreichischen Lloyd macht bekannt, daß

vom 1. Jänner für die mittelst der Schranbeuschiffe

zwischen Triest nnd Venedig gehenden Waren an

Frachtloh,» 1. Kategorie 2!> kr-, 2. Kategorie 30 kr.

nnd 3. Kategorie 3i> kr. pr. 100 Wiener Pfuud zu

entrichten sind.

W i e n , 3. Jänner. Heute ist der Tag der

Säcnlarft ler der k. k. orientalischen Acadcmie. —

V o r hnndert Jahre» gründete die große Kaiserin

M a r i a T h e r e s i a in ihrer Weisheit dieses Ins t i -

tnt, und die allgemeine Theilnahme, die sich bei der

Knndgebung, daß dieser Tag festlich begangen werde,

änßerte, beweiset hinlänglich, daß sich die Academic

in dem langen Zeiträume eiueS vollen Jahrhunderts

den ehrenvollsten Nuf bewahrt hat. — Se. fürstliche

Gnaden der Herr Erzbischof von Wien liest um halb

10 Uhr bei den l ' I ' . Dominikanern die heilige Messe

und begibt sich sodann in die Academie, woselbst «ine

dem Festtage würdige Feierlichkeit vorbereitet ist.

S p ä t e s t e n s a n , 3 1 . J ä n n e r 1864 m u ß

die Einzahlung der für diesen Termin fälligen Nat«

auf die Actien der österr. Nationalbank neuer Emis»

sion geleistet werden.

Laut der unterm 9. M a i 18li3 dießfalls erssos»

seuen Knudmachnng hat das Versäumniß der Einzal)'

lung, was immer für einer Nate, zu den festgeschte»



«H

Terminen, den V.'i lust deS Anspruches anf eine neue

Accie und den Verlust a l l e r hierauf gtltistettn frü-

heren Einzahlnogen zur Folge.

Gra tz , 30. December. W i r lesen in der „Gray .

Z t g . " : Als die Vorsehung zum Heile Oesterreichs

und zur namenlosen Freude aller treuen Unterthanen

unsern allergnädigsten Kaiser und Herrn auS Todes«

gefahr gerettet halte, traten in unseree Scadt patr io.

tische Franen und Madchen zusammen, die nach ein»

geholter allergnädigster Eilaubniß als geringes Zeichen

der übertut freudigen Empfindungen, die sie bei die»

sem Alllasse durchdrungen, für Se . s. k apost. M a j .

eluen Teppich anfertigten, welchen ehrfurchtvollst AI»

lerhöchstihm übersende!, zn dürfen ihnen daS hlche

Glück zn Theil wurde.

Se. k. k. apostolische Majestät geruhten den

Teppich huldvollst entgegenzunehmen nnd Allerhöchst-

ihre Aneikennung der Unternehmerin durch nachstehen«

des Schroben S r . Erc. des k. k. Herrn Obersttäm-.

wcrers (5ail Grafen von LanckoronSkl auösprechen

zu lassen:

Ee. k. k. apostolische Majestät haben den von

Euer Wohlgeboren überreichten, im Vereine mit vie»

len Bewohnerinnen der Provlnjialhaupcstaoc Gral)

«igeuhändig verfertigten Teppich mit großem Wohlgee

falle» eutgcgenzunehmen, Sich sowohl übel die Schöii '

heil der Arbeit und d<< kunstsinnige Anordnung des

Ganzen, als vorzüglich übcr die dabei a» den Tag

gelegte Gesinnung höchst gnädigst zu ünßrrn und mir

den ehrenvollen Anfcrag zu ertbeilin geruht, Ihnen,

gnadige Frau, als der Unternehmerin, den besonderen

Allerhöchsten Dank anszusprechen u»d Sie zu bitten,

den sämmtlichen Frauen, die durch die Betheiligung

c>" dieser Arbeit den kaiserlichen Wahlspruch-, „ v i r i l e

uinl i ,^ zu bethätigen bemüht waren, dieselben Aeu-

ßerungei, deS allerhöchsten Wohlgefallens zn ver-

kündigen.

Ich fühle mich geehrt, mit diesem allerhöchsten

Auftrage beirant zn sein, und kann meinerseits nnr

die Versicherung t«r ausgezeichnetsten Hochachtung

l">süge>, und «rwäh.i. l i . daß der Teppich im kaise.li.

che» Appartement ein?» würdigen Play erhalten hat.

S r . k. s. apost. Majestät geheime Rath,

Oberstkämmerer, Rit ter deS gold. Fließes:

C a r l G r a f L a m k o r o n s k >, «n. >>.

T r i e f t , 3. Jänner. Die „ T r . Zsg." berichtet:

Die in den bekannten Hochverrachsprozeß rerwickel»

ten montenegrinische., P r imaten , Peter Petrovich

.tttgos "ud Serdar Petrovich Kuza, sind hier ange.
kommen.

-^ Nach dem „Fogl io di Verona" ist die Er-

bynung d,l Eisenbahn von Verona nach Brescia

n<ch: wegen Erdabrutschnngen zwischen Louato und

Deseuzcuiy verschoben worden. Es sei zu hoffen, die

" a h n werde nächstens dmi Verkehr übergeben wer»

d«li, da dieselbe täglich ohne Hindernis; befahren

werde.

— AuS G e n u a , 30. Dec., meldet m a n : S e i t !

Erossuuug der Eisenbahn findet cin sehr reger Verkehr

^ < h aUe„ Nichtungen h i n , besonders mit Tur in

tatt. Von der Hanptstadt kommen Viele hieher
um !,ch unseres mildereu Clima's zn erfreuen, findeu
aber auch h „ r F,,ss

— I " S i c i l i « , , so« die Noth anßeiordenilich!

groft >e.n, so das; in Mcssiua. Gi rgen l i , Caltani-

setta und anderen Orttu wiederholte Ruhestörungen

erfolgten, indem das b..grige Volk d.e Kornspeicher

der „reichen Wucherer" «.brach und plünderte Die

Legierung ist jeyt zur Vermeidnng schlimmer Auf '

lr 'tte auf den Geda,:ken gekommo,, die arbeuslose

"ienge bei Ausbesserung öffentlicher Vameu . be,

Anlegung von Straßen und E,bannng von Blüclc»

' " Innern des Bandes, daö deren so sehr bedarf, so ^

v'^'l als mögl.ch zl. beschäftige» und die Kosten der

'"neu Anlagen, welche d,e Communen nicht trage»

zu kennen erklärten, ans Staatsmitteln zu bestre,-

te". ^ n Slc.l.en werden gegenwärtig gegen 400.000

Arbeiter in dieser We.se ve> sorgt.

— Dao k. k. Hand.ls-M.n.sterinm hat die k. k !

Centra l . Seebehörde ermächtigt, dem Kapitän deo

i.loyddampfers „A f r i ka" . G. Pess., „ „ d dem Lieute-

« ' " S . Lazarovich für die dem türkischen Kriegs.

Dampfer „Tahr i B a h r i " am ^9. Apr i l 18U3 geleit

stete Hilfe seine besondere Zufriedenheit auezudrücken.

V e u l s ch l a n t».
F r e i b u r g , 27. December. Heute wurde hier

durch Erkenntniß deS großherz. LandamtS Freiburg

Freiherr Heinrich von Audlaw von Hugstetten in eine

Geldstrafe von 1ll0 ss. verfal l t , we,l derselbe i» sei-

ner Ortschaft und Umgebung eine Adresse an Se . k.

Hoheit den Prinz-Rcgcncen veranlaßte, welche u. A,

Se. königliche Hohelt dahiu bestimmen soUtt, „die

Verfolgungen czegen die katholische Kirche" einzustel-

len. Obgleich Herr v. Anolaw darum nachsuchte,

diese Geltstraft iu eine Gefäugnißstrafe umzuwandeln,

so wurde diesem Gesuche n,cht stattgegeben.

I t a l i e n .
Der Allocution, welche S t . Heiligkeit der Papst

am 1!>. December an Ih re Eminenzen die kardinale

>m Konsistorium richtete, entnehmen wir die nachsol-

geude S t e l l e :

. . . Unsere Freudigkeit wird aber aufs Aeußerste

dutch die übcrauo herben Uebel getrübt, von denen»

wie U.<ü berichtet wurde, die allerhelligste Nellgio»

in einigen nördlichen Reichen heimgesucht wird. W i r

wollen hier nur eines erwähnen, und können es nicht

uul SliUschlveigen üoergehcu, daß, als die Neglelnng

desselben Staates Unserm und des apostolischen Scuh»

lco am kaiserlichen Wiener Hofe Nunt ius eröffnet

hatte, sie werde ihre Beschwerden vor tnsen selben

Stuh l b l lugen, sie doch dieß weder gecha», noch ab-

gelassen hat, die Kirche zu quälen; sie hat sogar die

geweihten Priester, welche sich weigerten, von ihren

Amcopsiichlen abzuweiche», theils m»c Geldstiaftu bê

legt, lhcilü in Bande geworfen. I n diesen Wider-

wärtigkeiten hat sich die unbesiegte Geisteotiaft und

Festigkeit des gesammten (5lerns sowohl, alo die hoch'

würdigen Bischof« und vorzugsweise deS. den Andern

mit dem Beispiel vorangehende» Erzbischofs von Frei-

burg in wunderbarer Weise glänzend blmkuudtc.

Fest an dem Vo'saye haltend, dem Kaiser zu geben,

was des Kaisers ist, und Gott. »ras Gottes ist, hat

er sich durch Drohungen uicht erschütceru, durch die

Furcht vor Gefahren nicht abschrecken lassen, die

Rechte der Kirche und die Obliegenheiten seines H l r .

miamteS tapfern Mnihes zu wahren. Indem W i r

diese ausgezeichnete Standhafcigkeit in Aufrechthal.

tuug der Sache der Kirche mit gebührendem Lobe

rühmen, ermähnen W i r den ehnvürdigen Bruder,

den Erzbischof von Freiburg und di< Gefährten sem«

Tapferkeit, dei, Much nicht sinken zu lassen, sondern

sich in der Kraft des Herrn zu stärken, ber seiner

Kirche verheißen hat , zu jeder Zeit gegenwärtig zu

sem. und der denen, die für die gute Sache käm-

pfen, Krone und Palme vorbehält. W a s übrigens

tie Kirche mit dem Apostel der Völker von jeher ge>

lehrt hat. daß nämlich höher gestellten Gewalten Ge-

horsam gezollt werden müsse. daS lehren und daran

halten auch W i r uud mit Uns die katholischen B i ^

schöfe; wird aber etwa« anbefehlen, lras gegen d i ,

göttlichen Gesepe uud die geheiligte« Rechte der K i r .

che verstößt, die ihr von ihrem göttlichen St i f ter

ln'e>l,eferc wurdeu, dann mnß Gott mehr gehorcht

werden, als den Menschen, wie der Apostel schon

durch sein Beispiel bekräftigt hat, und wie anch W i r

es mic deu geheiligten Hirten der Kirche lehren und

einschärfen . . .

I r a n k r e l ch.
« ipar i s . 28. December. Die durch den heuti-

qen „Mon i t eu r " knnd gemachte Errichtung einer

allgcmeiueu Casse der Bäckerznnft hat jwei Haupt«

zwecke: Erstexs das künstliche Treiben der Getreide

preise dadurch zn ve ihü . te ln . daß die Bäcker nur

durch Vermi t t lung einer dritten Hand die Getreide«

Händler bezahlen, m i lh i " keiue Privatabküufle mit

diesen treffen köuueu. uud zweitens der Stad t Pario

das Zahlen der Differenzen abznnehmen, indem d,e

Bäckercasse selbst für Rechunng des Publikums deu

Vorschnß leistet, der dann in der Folge, wenn dae

Getreide wohlfeiler geworden, vom Publikum mit-

telst künstlich hochgehalteuer Brotpreise abgetragen

werden soll. DaS Geld für die»e Operationen rvird

dnrch Anleihen unter der Bürgschaft ber Stadt Pa»

riS und der von den Bäckern selbst zu declarireuden

Verrathe oder zu deponirenden Werthe beigebracht

werden.

I h r e Majestäten halcen am <. Januar den
Nenjahroempfanq in folgender Ordnnug: zuerst er«
scheinen die Großbeamten, Beamcen und Damen
des Hofes, dann di , Cardinäle, Minister, Marschälle,
Admirale und Großkreuze der Ehrenlegion, dann das
diplomatische Corps, dann die großen Slaalstorpe«-,
c>e Geistlichen der verschiedenen Confesslonen, die
Maglstraiur u. s. w . , dann die Offiziercorps der
Natioualgarde nnd der Armee, endlich die alten
Offiziere von Napoleon l . Land- und Seearmeen.
Am 2. Abends findet Damenempfaug S t a t t , wobei
die Männer ebenfalls Zutr i t t haben.

Die Zustände im südlichen Frankreich werden
oon der „(5öl»er Zcg." als sehr trostlos bezeichnet.
Die verfehlten Ernten hätceu die Armml) außeror»
oenclich vermehrt, die Ldhue in den Fabriken relcluen
den Arbeiter», die starke Familien haben, selten für
die nothwendigsten Bedürfnisse ans. I n früheren
Jahren bot der Millcärstand Aushi l fe, allein jeyt
lial'e der freiwillige E in t r i t t in das Heer mit vielen
Schlvierigkeite» zu kämpfen. Zur Answandermig zeige
0er Franzose im Allgemeinen wenig Lust. Die Re«
Vierung, welche Algerien mit Ausiedlern bevölkern
möchce, finde trop der Opfer, die sie bring,, kein hm»
reichendes Eoi'tingenc für die brachen Strecken in
Afrika. D>e Erscheinungen, welche sich in Lyon zeig»
cen, gäbc» sich auch in Marseille kund. Die Fabri»
ken seien zwar hinreichend beschäftigt, allein ma» ver»
nehme viele Klagen, seitdem der Handel mit dem
Orient ins Stocken gerathen.

OrMnitunilicl! und Irland.
Ein Londoner Correspondent der „ A l l g . Ztg,"

meiut. über die Gründe von Lord PalmcrstonS AuS«
crict eristlrceu zwei Versionen, die beide richtig seien.
Lord Palmersto,, wolle kein liberales Wahlgesetz „ud
deßhalb sel er wegen der Kriegsfrage ausgetreten.
Seine Thätigkeit im Home^Office sei in vieler Ve»
Ziehung eine ane>kennenswerlhe, regsame gewesen, aber
sie charakcerisirte sich wieder (namentlich in seinem
Benehmeu a/qer, deu Clerus) dnrch einen forcircen
Percyartigeu Liberalismus, der durch seinen nationali»
sillen Charakter frappant an den frirolen Weltwei»
,'e» von Ferney. an die cockot llnl« unl) l.X'riwiA»
(/!lcug,.Perücken) des IahrhnndertS gemahnte, des«
sen legitimer Sohn und Ausdruck der edle ViSconnt
>st. Er ist indessen noch u pl-t»s»s»5 ausgetreten, um
Vieles angefangen, wenig vollendet zu haben. Da6
ist beqnem.

S c h w e d e n.
S t o c k h o l m . 2l l . December. I m Hinblick aus

die im Budget begehrten hohen Snmmen für nene
Truppenarmirung nud die Anlage größerer Forlifica«
tloiieu möchte es nicht uninteressant sein, den Be-
stand der schwedischen Armee auf dem Kriegsfuß zn
coustaliren: In fan te r ie , welche in 46 L in ie» - , 27
Reserve- und 12 DepoibataillonS getheilt ist, 88 .000;
Cavallerie. dle aus 40 L in ien- und 10 Reserve«
Schwadronen besteht. I!>'!l>4 ; Ar t i l le r ie , nämlich 2l)
Linien- uud ll Neservebatterien. 4416, oder im Aan-
^eu !14.!)80 M a n n . Hierzu kommt noch Gothland«
Natioual-Vewebrung, ungefähr 8000, und die übrige
Bewehrung 13.000 M a n n . so daß der Bestand der
ganzen Landmacht mit Einberufung der Tram »Sol»
dale», Troßknechce u. s. w. ungefähr 1Ui.000 M a n n
beträgt-

Neueste Post.
V a i b a c h , Ü. Jänner.

Die „Triester Z tg . " bringt folgende Nachricht:

Der »ben eingetroffen« Levanttdampfer bringt Nach«

richten aus Cons tan t ino pel bis zum 2tt. Decem»

ber. D<« Demonstration der Scf ta 'S hatte zwar

keiue blntigen Folgen, dc>ch stärkte sie die Kriegs-

parlei. deren Hanpt. der Seraokier, im Amte bleibt.

Neschid Pascha'S Extlassnng wnrde vom Snlcan

nicht angenommen. Daü Journal de sonst." führt

die friedliche» Beschlüsse des TioanS anf , in sehr ge«

ringes M a ß zurück.

WeiterS enchält die „Triester Z tg . " eine telegr.

Depesche ans S t o c k h o l m 27. December. „Aston»

blaoec bringt eine königliche Mit thei lung im gebei»

men Reichöansschust. wodurch strenge Neutralität f»r

oen Kriegofall beschlossen wird. M i t Dänemark >st

ein Vertrag wegen gemeinschaf.l.cher Seeoperatlonen

abqeschlrsse». ^ ^ ^ ^ ^

Druck mid Verlag von I . v. K^leinmayr ^ A^V^i t tberg in Lailach. — Verantwortliche Rcdactcurc: I . v. Hlieinmayr ^ <5 ^amvcrg.



Börsenbericht
aus dem Abendblatte der österr. kais. Wicnei ^Zeitung.

Wien 3. Jänner Mittags » Uhr.

Dic Stimmung dcr Vlnsc war schr qcbrückt. Dcr bebcutnidc
Rllckqmiq d»r sranzösischln Ncntc und dir deulftibc» »nlttl^tc v°-
litische Äedcutlmq, woran di,- ssurcht l?or mmu Verwicklungen ^t-
knilpft wuldc, wirttc l,öchst uachthcilig auf dic CmlrSvcrkältnisse.

5 '/» Metall, wichen l,is 93 '/«. ^ 7. 7« Metall, bis 817,-
Nordbahn-Acticn bis 2^2. Vank-Acticn l'is 1:̂ 72.
Fremde Wechsel und Valuten hal'en uiu '/, p^t. angeben
Londm, t t fl. 2!l. — Paris 137 7,. — Hamburg «7.

— Frantfurt 11«'/.. — Mailand 114 ' / , .— Augsburg 117.
— Livorno N4 7.. ^ Amsterdam 95 '/..
Stantsschuldvcrschrcibungc» zn 5 "/<» 93 '/,»-^93 7,

detto ., ». N. ,. 5 ' / , 1 , t - 1 1 l 7 ,
d.tt° .. .. 4 V. 7« 8t 7 , -8 l 7.

, dett° .. .' 4 7, 73-73 7.
detto v. 1.1850 m. Rückj. ^ V, 7« '>" 7.-«2 7,
detto 1852 .. 4 7» 91 ' / , - 9 1 7.
dcttu vcrloStc 4°/° — —
detto .. 3 7« 5 6 ' / , - 5 7
bette „ 2 ' / , 7» 47-47 7.
detto .. 17, 13'/,-l»7.
detto zu 5'/« >m AuSl. verzinst. — —

Grundmtlast.-Oblig. N. Oesser. zu '' 7 « 9 l - 9 l '/^
dltto anderer Kvonläudcr 90—9<> 7.

LottericAnlchen vom Jahre 1^4 22«'/,—227
dctto detto 1»3<.» 1Z1 7, —>32

Vaiico-Obligationen zu 2 '/, °/, 59 ' / , - 6 0
Obligat, des L. V. " » l . v. I . 1̂ 5N zu 57° 100'/.—1«l1'/.
Bant^Ictien mit Vczug pr. Stück 1^72—1374

d.tto olme Bezug 114« —l 149
detto neucr (Emission 1Nl7—U»18

Escomptebanf-Acticu 9« 7 . -98 '/,
Kaiser Ferdinand^Nordbahn 25 2 V,—232'/.
Wien-Gloqqni^cr — —
Bildweiö-Lmz.Omuudncr 262—265
Preßb. Tyrn. Eisenb. 1. Emiss. — —

2. „ mit Priorit. 43—4?
Ocdenburq-WilNcr'Neustädtlr 5?—5? '/,
Dmnffschiff'Actien «2«—628

detto 11. Emission ttl8—620
d.tto 12. do. <l!17-<lN«
detto d.'s Lloyd ^05—6«0

Witilcr-Dampfmilhl-Actim — —
<5omo Rcntschcine 13 — N '/.
Vslcrh^zy 40 ss. Lose 77 7 . - 7 ? 7.
Wndischgrätz-Losc 2> 7 . - 2 5 '/,
Wllldstcin'schc „ 2 6 ^ — 2 « ' / .
Kegltvich'sche „ 10 ' / . —10 7.
Kaiserl. vollwichtige Ducatrn-Agio 2l 7,-^2! 7..

Teleftvaphischer <5onrs«-Vericht

der Staatspapiere vom 4. Jänner l854
Etaatöschu>dvrrschreil»unge» . zu 5 M t . ; in (§M , 93 3/16

detto . . ' . . . . . ,41/2 ., ., 819 /«
detto v. «850»,it Nüslzc,hl. ., 4 „ . 92 3/8

Dar!t!,en »»< V.l!o,l,ng u. I . >^4. ,»r 100 »! . . 227 3/l
detto detto 1839. „ «00 „ . . «327/8

Wien. Stadt-Vanco-Obl. zu 2 1/2 '/^ l>» l5M.) 61 3/^
Oblistationeu des lombard. vcnct. Auleyeus

vom I . 1850 zu 5 7, 1W 1/2 N. >n <5. M.
Grundentl.-Obligat. anderer Kronläüder zu 5 ̂  90 l/4
VlctitN der Niederosterr. EScomptê Gr̂

ftllschaft pr. Stucl zu 500 ,l . . . . . 493 3/4 fi. in l5. M.
Ä,ntt ^<!,.n, lir. Hlilck »373 , l . ix C M.

Actien ptl .Î iiser f^roiuands-^ordt'^!)«
zu «0N0 ft. <i. ̂ ' 2320 st. in C M .

Aclien des östcrr. Lluyd in TrirN .
zu 500 ft. C. W 629 fi. i» <i. M.

Wcchscl.(Zc'Uls vom 4. Jänner 1854

Amsterdam, fiir M> Holland. Guld.. Ntbl. 98 1/4 2 Monat.
NugSl'urg, fur 100 Gulden Hur., Ould. t l? Ufo.
Frank n,> ,, M,, (^r l2u>>, >uî >.'̂ >n )

eins Wlhr. »,! 25 !/2 ,!. ̂ !!,,. l5!„ld.» l l « >/4 3 M>,>«!.
Ham!'»»«, mr l<»0 Mark Va»«,', Gulden 86 3/4 2Mm>al.

Livorno, für 3«0 Toseanische LI, r. ^n!d. < 14 1/4 2 Munat.
Li'Ndou. für 1 Pfund Sterling, Gülden 11-22 3 Monat.
Mnland, für 300 QcNerreich. vire, Guld. 1 l4 3/4 2 Monat.
Paris, für 30« Franken . . Guld, 137 2Mou>,t.

Go ld - und Si lber-Course vom 3, Jänner 1854.
Vl'icf, Geld.

Kais. Mlmz-D»cat,n Aglo . . . . 211/2 2 l 1/4
dctto »land- dto „ . . . . 21 1/4 21
(I«1<i ui m»rc:a , — 20 1/2
»iapoleonSd'or's „ . . . . — 9.7
Eouvenimsd'or's „ . . . . — 15,54
Nuß. Iüwn'ial „ . . . . — 9,25
lfricdrich>üd'l,'l'S „ . . . . —- 9^0
Engl. Ei.'verai»gS . . . . . . — 11.28
Silbcragio . . „ . . . . 165/8 111 3/3

Ircnldeu-Ann'ige
der hier Hl»»ftek«ZMlll«ncu «nd Ubgerei f ien.

De» 2. J ä n n e r »854.

Hi'. Zwi,zma, Ingenieur; — Hr. Illbi» Fi'ii,;
— Hr. Aiilon M.,qclla — und Hr. Mach, Mülle,',
alle 3 Handelslelice, — lu,d Hr. Georg Neves, Ma^
ler, alle 5 von Wie» »ach Tuest. — Hr. Adolf S i
dlitzki, riiss. Gmöbcsitzer; — Hv. Carl Prxn'tti, Be
l'lhc,- — iil,d Hr. i.'!Ugi Colonido, Haildclöili<nni, allc
3 oo„ Tiiest „ach Wl^ii. — Hr. Scbaj'im» i!i!cc^>di,
Halidclölilaim, vo» Marbili'g i,acl) Tiicst,

Nebst 77 andern Passagieren.
De» 3. Hr. de Basl!y/k. rciss. G^ieralConsnl;

— Hr. Camilla Frances!),,,,, Privatier — und Hr
Heinrich Gllise^kainpf, Haiit'elslnao», alle 3 vo» T>>est
»ach Wie». — ^r. Anton Chiistian, eii^l. Piioaiier;
— Hr. Be,i>aini>' Dobriü; — Hr. Chn'stia» Buch
wald; — Hr. Wilh.Im Aiurgniui; — Hr. Josef v.
Tavonat — n»d Hr. Iohan» Adllßir, alle 5 Han-
delsleure, u>,d alle 6 von Wien nach Triest.

Nebst 59 aiideii, Pass<,giele!!.

K u n d n, a ch u n g.

Am 2 1 . l. M . ist auf dcr Wirnerstraße

eine Wagenkcttc gcfun^rn wol den.

Dl'r Eigenthums kann sich darum hieramtö

binnen der gesehlichcn Fl'ist melden.

Hiün dec k. k. Polizei - Dilection ^aibach am
2 ^ . December ldj.'»:t.

Z . 1!)8l. ( 2 ) Nr . 7272,
E d i c t .

35om t. t. Bezill'sgcrichte Ncustadll wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es sei i,i c?er ^'x lütionssache dcr A "na Ol^le'
schen vo„ Töpl i tz , wi^er 'Andreas Klopzdar von
Ur>!M,seIa, wc^ 'n scl)uld:^r 4« st. 50 t'r. c z. c.,
dic cx>cnlit,'c Fci loi t t lü,^ dcr , dem C'xccltten A,>
dreas Klopzdar gedöligcn, im chcmaliqen ^ r u n d -
duche des Gutes ^uegq znl) Berg - N r . 600 um
U64 vos^unmenden 2 Wl 'ngärtcn im kjubalicderge,
im gerichtlich erhodenen Schatzungswerlhc uon 05 f l .
dewi l l igc l , und seien zur Vornahme dciselbcl, d,ci
Fei!l)ietl!i'gstagsatz»nc;cl,, und zwar : a»f den l i .
)ä<n,er l8 'v4, aiN den l ! . Felnmn !8!»4 lind alif
dcn 11 . März i 8 5 l , VormicagZ um 9 Uhr in
in dieser Gerlchlstanzl^i nnt dem Anhange ange-
ordnet worden, daß dirs? Psandrealitalen bei del
dritten Fcil!.,ieti«ig6taa.s>'tzl!Ng auch unter dcm Schaz-
zungswerthc hintan^csscl'tli werden würden.

Der Grundbllchsertract, die Licitationsbeding-
nisse und das Schatzungsprotocoll können hierge»
richts eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Neustadt! am 15. No.
vemder 1853.

3. , '6.^"(I) ' '

Wohnungs-Anzeige.
I m Hause Nr. ,72 am neuen Markte,

ist im ersten Stocke eine Wohnung, be-
stehend in 6 Zimmern, einem Cabinete und
Vorzimmer, nebst Küche, Speiökammer
und Keller, dann einer Holzlege, mit oder
ohne Pferdestall auf 3 Pferde, zu Georgi
d, I . zu vermielhen, und das Nähere bei
dem HauseigmNnimcr zu erfadren.

Laibact) am /., Jänner ik5^.

Z. 6. (2) ^ ^

Bekanntmachung.
Es ordlnirr in innerlichen uno äußer-

lichen , insbesondere Augenkrankhetten,
«llc'ttistcltlich läglich Vormittags von
M bis l l Udr in seiner Wohnung, Wie»
nergaffe, im Llmbrosch'scdcn Hauje Nr . 7.

Dr. dcr Arznei- und Heill-illibe,
k. k. Re^lineuts ' Feldarzt,

Markscheiders-Stelle.
Für die hochqrästich Huqo Hen-

ckel v. Donncrsinark'schen Elsenstein-
l.,nd Stcinkodlenbcrgdauten wird elll
Markscheider lilit einem Iahrcsqe-
halte von Ein Tausend Gulden C M .
sammt freier Wohnung und emem
Brennholz - Dcputate aufgenommen.

Dlejenlgen, welche dlescn Dlcnst-
posten zu erlangen wünschen, wollen
ihre nut glaudlvürdiacn Zeugnissen
üder dic crlanarc theoretische und
practlscke Zlusblldunq lm Bergwesen,
übcr ihre bisherige Verwendung und
über dle volle Befähigung zu markschet-
derlschen Aufnadmen belegten Gesuche
längstens bis Ende Jänner 1N/V4 an
die g^fcrngte Administration portofrei
einsenden.

Dle Administration der grästich
Henkel v. Donncrsmark'schen
Gütcr- und Gewerkschaften zu
Wolfsberg am 27. December
ttt53.

AachftehenVe
wünschen zum neuen Jahre i854 allen ihren hochverehrten Gönnern und Freunden Glück und Segen von Gott dem Geber

alles Guten, uno haben sich durch gosling der Neujahrs-Billete für die Armen von allen
sonst ü b l i c h e u N e u j a h r s wünsch eu lossagt

A u m e r l u n q . Die mit Steriicken bezeichnete» habcn sich durch Adna^me de,ondi,rcr tHrl^ßl-ailci, cillch voi» dcil Glückwünschen z" Geburts« Mld Nameusfcsten f i i r
das J a h r !854 losgesagt.

l Forts, hlmg.) . ^ _ _ ^ » » > « » » » > ^ ^ » » » ^ _ ^ ^ . ^ _ ^ _ ^

Herr Franz Dinnh, k. k. pens. Nechl>u»gs>atl), sammt
Familie.

* » Johann Chmayr, k. k. Gefallen-Oberamts-Ma'
gazins-Vei waiter.

^ » Geora, Zrciberger, salnmt Familie.
» Cajetai, Maier, k. k. ,l?ielltenal,t und Com-

mandant der Milltär.Polizeiwachablheilunft.
, Martin Golf, k. t. Calneral'ConciM in Trieft.

* „ I)r . ?Itito,i Pfefferer, sammt Falllilie.
" „ O». ?li,toii Pfesserer, ^iniol-.
« „ Hauptmaon Rmiaqel, sammt Familie.
" „ Michael Ia l len, sammt Fran.
» „ I l ' t i « , BezirtS-Collegial-GerichtSj-Assessor in

Nadmalinsdorf, sammt'Fian.
,, Hermann Schanda, k. k. jubil. Gnbernial-

Erpedits-Direcrar.
Frau Schanda, dessen Gemahlin.
Fräul. Pauline Ieray, dessen Nichte,
.»/err Vaion Abfaltcr».
„ Schulralh Mo^uik, san,nu Gattin.

* Frau Maria H^adeczky, Bnrgcrineisters-W'twe.
*He>r lli-. V>c<or Hiad^zki), Aorocat in Krambnrg,

sanimt Frali.
„ H^nptniaiui t)if^ci clc: IVI^x^olli, in Pension.
» î eovold Decente.
„ Aler. Galjot, k. r. GerichtS-Kanzellist in Idria,

" » I°>l'f Pocrala, sanxnt Gattin.
* Faniilie Wutscher.
^ Herr Carl Zorn, infnl. Domdechant u. Dompfarrcr.
* „ Doil'heir Nr. Pcl<.
^ » Anton ^csiar, Neligionslehrer an der t-. k. Un,

tvrrealschnle.
^ Die Donlcllratgeistlichkeit.

Herr Johann Sl ipin, Pfarrer zu St . Ruprecht.
» tl, B . A, Wahl, sammt Familie.
„ Fra»z v. Nepeschil), k. t, i?andrechts-Secretar

in Trieft, sammt Gemahlin.
» Dr. Sterger.

* » Johann Kcoler, sannnt Familie.
», Anton Knsi, k. k. idahuamlsOfflcial.

Herr Matthäus Keischmanz, Pfarrer in Wocheiner
Vellach.

' » Josef Bosi^io, r,. k. N.chiningorath.
^Fvau Caroline Bosi^io.
" Fräul. Marie Bosizio.
* Herr Paul Herimann, k. k. Major, sammt Ge^

mahlin.
'' Familie Zeschto.
^ Herr Ainou Baron Zois, sannnt Frau und Tochtel'.
* ' „ Michael ?lmdrosch, sammt Frau.
" „ Dr. Ovjiajh, sammt Famiüe.

„ F'anz Draxhler, in heil. Krenz.
« Niarcin Schnckle, t. t. Steuereinnehmer.

Frall Anna Schuckle.
Heir Alois i^ayr, k, k. Beamte.

* „ Blas Uljhar, Pfarrvicär, in Neuosiliz.
„ Mar Ianeschil), k. t. Camera!-Concipist >«

Trieft.
(Fortsetzung kolgt.)


